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„Aufgrund des § 33 Abs. 3 u. 5 des Genosssenschaftsgesetzes und 

des § 43 der Satzung der Evangelischen Darlehensgenossenschaft 

eG, Kiel, wird nachstehend der Jahresabschluß per 31. Dezember 
1984 veröffentlicht.'' 

Evangelische Darlehnsgenossenschaft eG, Kiel 

Jahresbilanz zum 31 .Dezember 1984 

AKTIVSEITE DM 

Kassenbestand 
Guthahcn hci der Oeurschcn Bundrshank . 
Postschec k:.;uthahrn 

-l Schccb, fällige Sch11ldvLrschreibu11gcn. Zins­
und Dividendenscheine sowie zum Einzug 
erhaltene Papiere 
Wechsel 
darunter 
a) hundL �h:.mkfühig 
h) eigene Ziehungen 
Forderungen an Kreditinstltute 

DM 

a) täglich fällig . . _llJ)8232L1'.e 
b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündi­

gungsfrist von 
ha) Wl'111gn als drei \f rmalrn 102 1 "i 1. Hlfi) 1 
bb) mindestens drei .\1onaten, aber weniger 

als vier Jahren _t)�_:,4_2�1..§ 

DM 

452§U8 
41 445)i96, 17 

~ l 7S0,7Y 

bc) vier Iahren oder länger 80_,18�}70_.83 2§_5_)��,1_fil_,_8 
darunter 
an genoc,:,;cn...,drnftlichc Ll'll-
tralk rcdit1n:,t1tute 82.503 .l1_tiJ.} 

- Schatzwechsel und um·erzinSlic-he Schatz­
anweisungen 
a) des Bundes und der Länder 
h) sonstige 

k Anleihen und Schu]d\l'r'.-,L·hreihungcn 
a) mit einer Laufzeit h1s zu vier Jahren 

aa) des Bundes und der 
Lancier . I0,21 ll 8(Qii 

ab) von Kreditinstitu(en ls1 .. i57.83l,94 
ac) s1rnst1gc 198 ..lt:,s.J 012,S0 
darunkr 
beleihbar bei der Deut-
schen Bundesbank __li�BJ4 36:��Q1 
wie Anlagevermögen be-
werft'( 

h) mit cmL·r Lauf?cit \ '.Jr1 rnch r als vier ] a hrcn 
ba) des Bundes und der 

Lancier 115.561 051.JIB 
bb) von Kreditinstituten fil1.Q37 :Pok--= 
bc) sonstige _ _ __ -.-- 726 JOfl. 0�1,08 925 067.066,58 
danrnrc-r 
bdcihbJ.r bei der Deut 
sehen Bundesbank Q?_8.354..&f_5__J9 
wie Anlagevermögen be-
wertet . . ... . .  

q V./crtpapiL·rf, soweit sie nicht-lintcr­
Postcn au�Luweisen sind 
a) börst:rigangigc Anteile und Jnvcst�nentan­

teile 
b) sons1!ge \Vertpapieri: 
darunter 
Besitz \1•:1 mehr ab dl'lll 
7ehn1eri Tril d('.r Anteile c1rn.T 
Kapitalgesellschaft oder 
bergrechtl1chen Gewerk­
schaft ohne Beteiligungen 
wie Anlage,,-crmögcn bewcr 
!et 

1(J f'ordenmgcn an Kunden mil Vl'H.'1nharter 
Laufzeit oder Kündigungsfrist von 
a) weniger als vier fahren 

darunter 
Warenfiirdcnmgrn 

h) vier J:1hrcn oder l;in;L-r 
darunter 
ba) durch Grundpfand­

rechte gemäß §§ 11 
und 12 Abs. 1 und 2 
dtc; f l_vpotlwkrnh3n k 
µc�cl7CS gcsichLrt 11.?.5 Ih 0/">f-i,fi4 

bb) Konmunaldarlehen _121714 986.91 
11. Ausgleichs und Deckungsforderungen gegen 

die öffentliche Hand 
12. Warenbestand 
13 Durchlaufende Kredite (nur Treuhandge­

schäfte) 
14. Beteiligungen . . .  , . .. 

darunter: an Kreditinstituten 2_:�J.Q.,_�= 
15. Grundstücke und Gebäude 
16. Betriebs- und Geschäftsausstattung 
17„ Eigene Schuldverschreibungen 

Nennbetrag: ____ __ -1---:..--:: 
18„ Sonstige Vermögensgegenstande 
19. Rechnungsabgrenzungsposten 
20„ Reinverlust Gewinnvortrag/ Verlustvortrag 

aus dem Vorjahr 
Jahresüberschuß/ J ahresfehlbe­
trag 1964 

Summe der Aktiven 

-,_--

53._'1_88 129,69 

21. Die rückständigen und fälligen Pflichteinzahlungen auf Ge­
schäftsanteile betragen 

22„ In den Aktiven und in den Rückgriffsforderungen aus den unter 
der Passivseite vermerkten Verbindlichkeiten sind enthalten 
a) Forderungen an verbundene Unternehmen 
b) Forderungen aus unter § 15 Abs. 1 Nr. 1, 3 bis 6. Abs. 2 

des Gesetzes über das Kreditwesen fallenden Krediten 
soweit sie nicht unter a) vermerkt werden . 

c) Forderungen an Mitglieder 

_ ____ -::,-·-
-_,_�= 

- _____;3J§_0~--
2.47? ,;i00,cc 

_ _i!fl_03_2,0-
967.1i3.--

216.162,63 
--- 34 J.237,22 

1.632.585.957 ,24 

-,--

_ ;,19
0Qfil_§ 

360.220.521,10 

PASSIVSEJTE DM DM 
J. Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten 

a) tägltch fällig . 41 464483 „15 
h) mi1-. ('�L·inhartcr [,auf LL·il odn Ki1nd1�ungs­

fris1 ". llll 
ba} weniger als drei >"1o-

naten -,_-:� 
bb) mindestens drei \1o-

aber w1;11iger 
·,icr Jahren 

DM 

bc) v1crjahrcnoderlc1nger ':,1(1 ➔�'5_,_-- Y'..\�75,- -1-1.554.958,35 
darunter: vor Ablauf 
von vier _lahren fällig _____ 90.-1-75.--

darunter 
gegeniihc·r 
chen 
ten . _ -------�· _ 

2. Verbindlichkeiten aus dem Bankgeschäft ge­
genüber anderen Glaubigern 
a) täglich fällig . . 149 737.80JJ8 
h) mit vncinharter Llllfzcit 

oder i\ündigungsfmt ·,,on 
ba) wemger als drei \1o-

riaten 13�._92Lll.JAJ 
bb) mindestens drei \1o-

naten. aher weniger 
::il� \·icr Jahren 188.l lt:, l)b,80 

bc) \'Jcr l ahrcn od,:r !,rnger 4O8.t-11.KO J.J _�q 7.3-+. 7(1() .. ) 5 _l_,.�? 
darunter: vor Ablauf 
von vier Jahren fa:llig 
_____ll7 .8 J§_ 22_2.80 

c) Sparcmhj!en 
ca_) rniL gcseti;lichcr Kün-

digungsfrist 2b9.87::I 249„61) 
cb) sonstige :rnU_88.61_L9_ti 5_09�6C�_§ L3_9±_205.ü_lU_6 

Verpflichtungen aus \\."arengeschäften und 
aufgenommenen Warenkrrditen mit einer 
Laufzeit '• r1n 
a) weniger aJs vier 
b) vier Jahren oder 

4. Schuldverschreibungen mit einer Laufzelt von 
a} bis zu vier Jahrt:'n 73 &51.929,12 
h) mehr :.tl'., vier Jahrl·n 

darnritcr 
73 11<9377,12 1-!7 Cl-lU0h,24 

vor Ablauf von vier Jahren 
fällig __3_!.289377o12 

Eigene Akzepte und Solawechsel im l"mlauf 
darunter 
aus dem """'no,,,,,-h, 

h Durch\Jufcnde (nur 
schäfte, 3 'l20_cc 

7. Rückstellungen _7_]�.6592 
8 Wertberichtigungen 

a) F1111:i:lwC'rthcrich1:�ungen 
h) vorgt�(hriehcne Ss-l111n�clwcrther1 htigun 

gen _]07JA_ü_(L0_0 1.07_3AQQ,--
9. Sonstige \'erblndlichkeiten ___ 12..)§8,2_9 

10. Rechnungsabgrenzungsposten . ___ 809.88\t31 
11 Sonderposten mit RuckJ:..i.geanteil 
12 Gt.'sck-tft�)-!_uthahrn 

ö) der '>wbleihcndcn \ht�licder _1-;:__Qj_-;:_,_tl_Q(),--
b) der ausscheidenden .\-fitglieder ____ 7�.50.Qc-
c) aus gekLi.ndigten Geschäftsanteilen gemäß 

§ 67b GenG __ ]J,2_.:e.Q_Q,_= _ l; 2J9��0,--
11 Offene l\ul·kl,1gcn 

a) Rücklage nach � 7 "<r .1 GcnC _ 1(1 11-1-o.01LQ,.----=-
b) andere Rücklagen 10 031.055 31 _ 20.07_LQ55,31 

14. Reingewinn 
Gewln nvortrag / \·erlustvortrag aus dem 
Vorj::ihr 
Jahrc"u hcrschu!) l s.1,-.q 4.Ull-1- 1'-5 ),40 
Entnc1hmcn aus offenen 
Rücklagen . ___ -:,.:---= 
Einstellungen m offene 
Rücklagen _ l1QQJ!QQc-= _ ~ 2.fill'I.M'.lAQ _ iJ<J1J12:JAO 

Summe der Passiven l.632.585.957,24 

15. Eigene Ziehungen im Umlauf , . , ... 
darunter: den Kreditnehmern abgerechnet __ _ 1 ... 

16. I ndossamen tsverbindlichkeiten ausweitergegebenen Wechseln _ _  _ 
17. Verbindlichkeiten aus Bürgschaften. Wechsel- und Scheck­

bürgschaften sowie aus Gewähr!eistungsverträgen 
18, Verbindlichkeiten im Falle der Rücknahme von in Pension 

gegebenen Gegenständen, sofern diese Verbindlichkeiten nicht 
auf der Passivseite auszuweisen sind 

19. Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten für fremde Ver­
bindlichkeiten 

20. Sparprämien nach dem Sparpramiengesetz __ _2_8 969..,.11 
21. In den Passiven sind an Verbindlichkeiten (einschließlich 

der Verhindlichkeiten unter 15 bis 19 ) gegenüber verbun­
denen Unternehmen enthalten 

Nr. 12 



Nr. 12 G\'OBL 1985 Seite 125 

Gewinn- und Verlustrechnung 
für die Zeit vom 1.1.1983 bis 31. 12. 1983 

AUFWE1\"Dl1;\GEN 
1 Zinst'n und zinsiihnliche Aufl< cmlungen 
2. Provisionrn und ähnliche Aufwendungen für

Dicmtleistungsgeschäfte
3. Abschreibungen und Wertbenchtigungen auf

Forderungen und Wertpapiere sowie Zufüh­
rungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft

4. Gehälter und Löhne sowie Aufwendungen für 
Altersversorgung und Unterstützung 

5. Soziale ,\hgabcn 
6. Sachaufwand für das

a) Han kge,c·häft
b) bankfremde Geschäft

7. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf
Grundstücke und Gebäude sowie auf Betriebs­
und Geschäftsausstattung

8. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf
Beteiligungen

9. Steuern
a) vom Einkommen. vom Ertrag u11dvom Vcr­

mogen
b) sonstige 

10. Einstellungen in Sonderposten mit Rücklage­
anteil

11. Sonstige Aufwendungen
12. Jahresüberschuß , .

Summe der Aufwendungen 

DM 

-·----·---______.!____ 

7 8RY..§.LJ,;:i 1 
1 266.fil 

Angaben nach § 33 Abs, 3 und 4 Genossenschaftsgesetz. 

Ll\1 
87 60{)_8()-L_.:''i 

900.437.65 

2.742. 132.16 
362. 7 5 3})_3 

2475.938.3.Q 

7.854.235,5-l 

4.004 853.40 
106.1 hY 5l:<O 2<.J 

Zahl der Anzahl der Haftsumme 
1. Mitgliederbewegung 

Anfang 1984 
Zugang 1984 
Abgang 1984 
Ende 1984 

\1itglieder Geschaftsanteile 0\1 
1.316 54.617 16.385.100,--

70 2.848 854-l00.--
23 639 191.700,--

1363 56.826 17.047.800.--
2. Die Gcschaflsgulhabcn haben sich im Gcschäftsiahr 

erhöht um ti62 700.--

662,700,--
300.--
300,--

3. Die Haftsummen haben sich 1m Geschäftsjahr 
erhöht um

4. Die Höhe des einzelnen Geschäftsanteils .
5. Die Hohe der Haftsumme

ERTRi,GE 
1 Zinsen und z1nsähnliche Ertri1gc au, Kredit­

und Geldmarktgeschäften 
2. Laufende Erträge aus

a) festverzinslichen Wertpapieren und Schuld-

0\1 

buchforderungen . _ 66.071.886,14 
b) anderen Wertpapieren __ 260.1:i6.25 

DM 

3955hh57,r 

c) Beteiligungen . 1610_il3,76 66.493.13\L)_:i 
3. Provisionen und andere Erträge aus

Dienstlei s tu ngsgcsc häften 
4. Ertriige aus Warenverkehr oder "lebenbe­

trieben 
5, Andere Ertrage einschließlich der Erträge aus 

der Auflösung von Rückstellungen im Kredit­
geschäft 

6, Erträge aus der Auflösung von Rückstellun­
gen, soweit sie nicht unter 5. auszuweisen 
sind 

7. Ertriige aus der Auflösung von Sunderposten
mit Ri.Jcklagc·antcil 

8. Jahrcsfeh lb�trag
Summe der Erträge 

1. Jahresüberschuß

99.h79.6b 

_ _  14_.780,5_7 

5 326,62 

106.169.580,29 

Entnahmen aus offenen Rücklagen
Einstellungen in offene Rücklagen .. L200 000,-- 2.804.853,40 

2. Gewinnvortrag 1Vcrlustvortragau::, dem Vorjahr 
3 Rcinge\vinn

Kiel, den 18 :.1arz 1985 

2.804.853,40 

Evangelische Darlehnsgenossenschaft eG, Kiel 
Köpke Henrich Boe Radtke 

Bestätigungsvermerk 

Seehase 

Die Buchführung, der Jahresabsch!ul, und der Geschäftsbericht entsprechen nach 
unserer pflichlmalligcn Prüfung Gesetz und Satzung. 

Kiel, den 18 \lau 1985 

Raiffeisenverband Schleswig-Holstein und Hamburg e. V., Kiel 
Dr. Hi II, Verbandsdirektor Pauls e n, Wirtschaftsprüfer 

Ste 11 enaussch rei bu ngen 

Ffarrstellenausschreibung 

In der Nordelbischen Ev,-Luth. Kirche ist das Amt e i­
nes  hauptamtl ichen Mentors  in der  Ausbi ldung der  Vi­

kare mit dem Diensts i tz  in Lübeck umgehend mit einem 

Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch 
Berufung durch die Kirchenleitung auf Zeit 

Die Mentoren arbeiten während der gesamten zweijährigen 

Ausbildungszeit mit einer festen Gruppe von z.Z, 22 Vikarinnen 

und Vikaren in einer übersichtlichen Region zusammen. Ihre 

Aufgabe besteht sowohl in der Begleitung der Arbeit in der Ausbil­
dungsgruppe als auch in der Einzelsupervision. Sie wirken in den 
Kursen und Ausbildungsprogrammen des Prediger- und Studiense­

minars mit. Durch Kontakte mit den Vikariatsleitern in den Ausbil­
dungsgemeinden bemühen sie sich um die Integration der Ausbil­
dung auf allen Ebenen. 

Der Mentor arbeitet in einer Arbeitsgruppe mit den übrigen 

Mentoren und den Dozenten des Prediger- und Studienseminars 
zusammen. Das Ausbildungskonzept erfordert von dem Mitarbeiter 

die Bereitschaft zu eigener Fortbildung , 

Gesucht wird eine Mentorin oder ein Mentor für die Ausbil­
dungsregion Südholstein/Lübeck Die Schwerpunkte der Menta-

rentätigkeit in dieser Region liegen in den Kirchenkreisen Lübeck, 

Herzogtum Lauenburg, Segeberg und Stormarn. - Der Mentor wird 
als Pastor besoldet 

Um die Stelle eines Mentors können sich Pastorinnen und 

Pastoren der l\ordclbischen E\.-Luth. Kirche mit mehrjähriger 
Gemeindeerfahrung sowie mit Interessen und Kenntnissen aus 
dem Bereich der Pädagogik oder Psychologie bewerben. Die Fähig­

keit zur Supervision ist erforderlich. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­

lauf, Zeugnissen und weiteren Qualifikationsnachweisen sind zu 

richten an die Kirchenleitung der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche, 
Dänische Str. 21/35. 2300 Kiel 1. Auskünfte erteilen Studienleiter 
Dr. Jörn Halbe, Prediger- und Studienseminar, Kieler Str. 30, 2308 

Preetz, Tel. 04342/8 60 66 oder 8 60 67, und Oberkirchenrat Dr. 

Conrad, Nordelbisches Kirchenamt, Postfach 34 49, 2300 Kiel 1, 

TeL 0431/9912 21. Hier können auch Informationen über die 

Ausbildung angefordert werden. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 

dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az,: 20 Mentor (3) - P II / P 2 

http:Z.~52969.2J
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Stellenausschreibungen 

Die Ev.-Luth. Apostelgemeinde, Hamburg-Harburg, sucht zum 

1. September 1985 oder später

eine/n hauptamtl i che/n  Diakon/ in. 

Die Kinder- und Jugendarbeit bilden die Arbeitsschwerpunkte. 

Neben der Begleitung der ehrenamtlichen Mitarbeiter in der 
Jugendarbeit (ca. 40) ist ein vielfältiges Tätigkeitsfeld bei Schulun­
gen, Freizeiten und in der Gruppenarbeit gegeben. Zu den bisheri­

gen Arbeitsformen (Pfadfinder, Jugendchor, Hauskreise, Kindergot­
tesdienst, Flötenkreise u.a.) sollten neue Schwerpunkte gesetzt 
werden. 

Die Gemeinde sieht die Jugendarbeit im Zusammenhang mit 
einem systematischen, missionarischen Gemeindeaufbau. 

Bewerbungen und Auskunft: Pastor Rainer Haak, Beerentalweg 
35 c, 2100 Hamburg 90, Tel. 040/760 06 71. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: 30 Juni 1985 

Az..: 30 - Apostelkirche Harburg - E I / E 1 

In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Thomas, Hamburg-Rothen­

burgsort, ist zum 1. Juni 1985 eine halbe 

di akonisch-miss ionarische Ste l le  

zu besetzen. 

Es wird ein/e Mitarbeiter/in für die Kinder- und Jugendarbeit 

gesucht. 

Bewerbungen sind zu richten an: Kirchenvorstand der Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde St Thomas, Herrn Pastor Priemer, Vierländer 

Damm 3, 2000 Hamburg 28. 

Az..: 30 - St. Thomas E I / E 1 

Im Ev.-Luth. Kirchenkreis Niendorf ist ab sofort die Stelle eines 

Fr iedhofsverwal  ters 

in der Kirchengemeinde Stellingen zu besetzen. Der Friedhof hat 

eine Größe von 6 ha, wird jährlich für 400 Beisetzungen in 
Anspruch genommen und erledigt in größerem Umfang auftragsge­

mäß die Pflege und Bepflanzung der Grabstätten. 

Gesucht wird ein evangelischer Gärtnermeister mit entsprechen­

der Berufserfahrung, der befähigt ist, den Friedhof als eine kirchli­

che Einrichtung der Kirchengemeinde Stellingen zu leiten. 

Die Vergütung richtet sich nach der Verg. Gr Vb KAT-NEK. 

Bei der Wohnungsbeschaffung wird die Kirchengemeinde behilf­
lich sein. Die der Kirchengemeinde eigene 3-Zimmer-Dienstwoh­
nung ist z.Z. noch belegt. 

Auf unserem Friedhof sind 8 Mitarbeiter beschäftigt und in der 
Saisonzeit dazu mehrere Aushilfskräfte. 

Nähere Informationen über das Kirchen- und Friedhofsbüro -

Herrn Thedens, Tel.• 040 / 54 49 22. 

Schriftliche Bewerbungen richten Sie bitte bis Ende Juni an den 

Kirchenvorstand der Kirchengemeinde Stellingen, Molkenbuhrstr. 
6, 2000 Hamburg 54 

Az. • 30 Stellingen - D 12 

Personalnachrichten 

Ordinier t: 

Am 5. Mai 1985 der Vikar Dr. Michael Decker; 

am 5. Mai 1985 die Vikarin Viola Engel, geb. Wünscher; 

am 5. Mai 1985 der Vikar Ronald Mund henk; 

am 5. Mai 1985 die Vikarin Marion Munske, geb. Kirschner; 

am 5. Mai 1985 der Vikar Peer Munske: 

am 5. Mai 1985 der Vikar Thomas Rust: 

am 12. Mai 1985 der Vikar Holger Asmusscn; 

am 12. Mai 1985 der Vikar Jakob Delfs; 

am 12. Mai 1985 der Vikar Eckart D ie trich; 

am 12. Mai 1895 die Vikarin Antje Ise r-Asmussen, geb. Iser; 
am 19. Mai 1985 die Theologin Gerlinde Brodthage-Kuchen-

becker, geb. Brodthage; 

am 19. Mai 1985 der Vikar Thomas Deter; 

am 19. Mai 1985 der Vikar Karl-Heinz Heber. 

Bestä tigt: 

Mit Wirkung vom L Mai 1985 die Wahl des Pastors RüdigerBethke, 
z.Z. in Hamburg, zum Pastor der 2. Pfarrstelle der Kirchenge­
meinde Tonndorf, Kirchenkreis Stormarn - Bezirk Wandsbek­

Rahlstedt -.

Berufen: 

Mit Wirkung vom 1. April 1985 auf die Dauer von 3 Jahren der 
Pastor Andreas Sc  h u 1 t he iß, z Z. in Hamburg, zum Pastor der 

3. Pfarrstelle der Nordelbischcn fa.-Luth. Kirche für die Dienst­
leistung mit besonderem Auftrag (Seelsorge im Kinderkran­
kenhaus in Hamburg-Altona).

E ingeführt: 

Am 21. April 1985 der Pastor Carl-Heinz Möller  als Pastor in die 

Pfarrstelle der Kirchengemeinde Kuddewörde, Kirchenkreis 
Herzogtum Lauenburg; 

am 5. Mai 1985 der Pastor Heinrich Sa ttle r  als Pastor in die 
3. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Quickborn, Kirchenkreis
Niendorf.
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Beauftragt: 

Mit Wirkung vom 1. Juni 1985 der Pastor z.A. Holger Asmussen 
unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf Probe - einge­
schränktes Dienstverhältnis (50 %) - zur Nordelbischen Ev.­
Luth. Kirche mit der Verwaltung der Pfarrstelle der Kirchen­
gemeinde Sereetz, Kirchenkreis Eutin (Regelung nach § 7 des 
Teilbeschäftigungsgesetzes in der Fassung vom 19. Januar 1985): 

mit Wirkung vom 1. Juni 1985 der Pastor z.A. Dr. Michael Decke r 
unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf Probe zur 
Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der Pfarr­
stelle Feldstedt der :'-Jordschleswigschen Gemeinde der :'-Jord­
elbischen Ev.-Luth. Kirche; 

mit Wirkung vom 1. Juni 1985 der Pastor z.A. Jakob Del f s  unter 
Begründung eines Dienstverhältnisses auf Probe zur Nordelbi­
schen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der 3. Pfarrstelle 
der Kirchengemeinde Rellingen, Kirchenkreis Pinneberg; 

mit Wirkung vom 1. Juni 1985 der Pastor z.A. Thomas D ete r unter 
Begründung eines Dienstverhältnisses auf Probe zur Nordelbi­
schen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der 2. Pfarrstelle 
der Erlöser-Kirchengemeinde Hamburg-Lohbrügge, Kirchen­
kreis Stormarn - Bezirk Rcinbek-Billetal -; 

mit Wirkung vom 1. Juni 1985 der Pastor z.A Eckart Dietr ich 
unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf Probe zur 
Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der 
2. Pfarrstdle (Gemeindearbeit und Militärseelsorge) der Kir­
chengemeinde St. Gabriel Russee-Hammer, Kirchenkreis Kiel;

mit Wirkung vom 1. Juni 1985 der Pastor z.A. Thomas Engel ,  z.Z. 
in Rabenkirchen in einem eingeschränkten Dienstverhältnis 
(50 %) - Dienstverhältnis als Pastor auf Probe - zur Nordclbi­
schen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der Pfarrstelle der 
Kirchengemeinden Arnis und Rabenkirchen, Kirchenkreis An­
geln (Regelung nach § 7 Abs. 1 des Teilbeschäftigungsgesetzes 
in der Fassung vom 19. Januar 1985); 

mit Wirkung vom 1. Juni 1985 die Pastorin z.A. Viola Engel, geb. 
Wünscher. unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf 
Probe - eingeschränktes Dienstverhältnis (50 0/o) -zur Nordei­
bischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der Pfarrstelle 
der Kirchengemeinden Arnis und Rabenkirchen, Kirchenkreis 
Angeln (Regelung nach § 7 des Teilbeschäftigungsgesetzes in 
der Fassung vom 19. Januar 1985); 

mit Wirkung vom 1. Juni 1985 Pastor z.A. Karl-Heinz He  bcr unter 
Begründung eines Dienstverhältnisses auf Probe zur Nordelbi­
schen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der 2. Pfarrstelle 
der Kirchengemeinde Borgfelde, Kirchenkreis Alt-Hamburg 
- Bezirk Süd -;

mit Wirkung vom 1. Juni 1985 die Pastorin z.A. Antje Iser­
Asm ussen, geb. Iser, unter Begründung eines Dienstverhält-

nisses auf Probe - eingeschränktes Dienstverhältnis (50 %) -
zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der 
Pfarrstelle der Kirchengemeinde Sereetz, Kirchenkreis Eutin 
(Regelung nach § 7 des Teilbeschäftigungsgesetzes in der 
Fassung vom 19. Januar 1985): 

mit Wirkung vom 1. Juni 1985 der Pastor z.A. Ronald M undhenk 
unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf Probe zur 
Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der 
2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Süderbrnrup-Loit, Kir­
chenkreis Angeln;

mit Wirkung vom 1. Juni 1985 die Pastorin z.A. .\1arion M unskc, 
geb. Kirschner, unter Begründung eines Dienstverhältnisses 
auf Probe - eingeschränktes Dienstverhältnis (SO 0/o) - zur 
Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der 
1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Lunden, Kirchenkreis Nor­
derdithmarschen (Regelung nach § 7 des Teilbeschäftigungsge­
setzes in der Fassung vom 19. Januar 1985);

mit Wirkung vom 1. Juni 1985 der Pastor z.A. Peer M un ske unter 
Begründung eines Dienstverhältnisses auf Probe - einge­
schränktes Dienstverhältnis (50 0/o) - zur Nordelbischen Ev.­
Luth. Kirche mit der Verwaltung der 1. Pfarrstelle der Kirchen­
gemeinde Lundcn, Kirchenkreis Norderdithmarschen (Rege­
lung nach § 7 des Teilbeschäftigungsgesetzes in der Fassung 
vom 19. Januar 1985); 

mit Wirkung vom 1. Juni 1985 der Pastor z.A. Thomas Rus t  unter 
Begründung eines Dienstverhältnisses auf Probe zur Nordelbi­
schen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der 2. Pfarrstelle 
der Kirchengemeinde Lunden, Kirchenkreis Norderdithmar­
schen. 

Verlängert: 

Die Beurlaubung des Pastors .\1anfred Wester  für das Amt eines 
theologischen Referenten bei der Ev.-Luth. Landvolkshoch­
schule Koppdsberg um S Jahre über den 31. \1ai 1985 hinaus. 

Ausgehändigt: 

Am 29. Mai 1985 dem Militärpfarrer Hans-Norbert Hubrich die 
kirchliche Berufungsurkunde über die Übertragung der 2. Pfarr­
stelle (personaler Seelsorgcbereich) der Kirchengemeinde Tarp, 
Kirchenkreis Flensburg. 

Entlassen: 

Mit Wirkung vom 1. August 1985 der Pastor Siegmund Krieger, 
bisher in Hamburg-Billstedt, auf seinen Antrag aus dem Dienst 
der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zwecks Übernahme einer 
pastoralen Aufgabe in der Evangelischen Kirche in Hessen 
und Nassau. 
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